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Mittwoch , den 28. April 1897

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkaus.
Am Montag , den 10 . Mai

vormittags 11 ' / » Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Hefelsteig,
Eisenhäuslein, Mittl . Waldhütte , Vorderes
Eulenloch , Vord . Langsteig und Gustwiefe :

2514 St . Nadelholzlangholz mit 662
I . El . . 641 II . CI . , 486 III . Cl . , 488
IV. Cl . und 50 Fm. Langholz V . Cl . ;
ferner 368 St - Nad. Sägholz mit 193
Fm . I . Cl . , 64 II . Cl. , 95 Fm . III .
Cl . ; außerdem 3 Eichen mit 1 Fm .
und 5 Buchen mit 2 Fm .

Zu vermiete«:
Ein Zimmer , nebst Küche und Keller

hat sofort oder bis Jakobi zu vermieten .
L . Aldinger .

Eine Wohnung
samt Zubehör, für eine kleinere Familie, hat
bis Jakobi zu vermieten.

Gärt » er Holz .

Billkoscillllllcher Schwill
Von Abstadt

ist hier eingelrofsen und empfiehl! sich bei
etwa vorkommenden Arbeiten .

Zu sprechen bei
Adolf Pfau, Bäcker.

Einen schönen grünen

Pliisch -Topha
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .
öoäonöl (k68ino1in6),
Isömöl, 1s6inö1krni88 ,

lerpontinöl , H8pka.1t1g.6k ,
6op3.1Ia.elL , Issüorlaok,
8piritu8, Lekollaek,

öoüonlaoke
, 8takl8pLkne,

? 3.rk6ttM6tl86 V6188 u . ßsld ,
in 1 u . 2 Psd . Büchsen und offen

in bester Ware empfiehlt
Irr . Greiberr .

Puztuchin bekannter Güte empfiehl!
I . F . Gutbub.

Nächsten Samstag, den 1. Mai ds. Js .
morgens 7 Uhr

haben Stab samt den sieben Zügen zu einer

Nehung
anzutreten . Hernach : Wahl des wegen Krankheit ausgetretenen Offiziers vomVI. Zuge , sowie der beiden Unteroffiziere des VII . ZugeS .

Wildbad , den 27 . April 1897.
Das Commaudo .

Die jährliche

Korps -WerfcrmmLung
findet am Samstag , den 1 . Mai abends 7 ' /, Uhr

in -er Restauration z . wilden Mann
in üblicher Weise statt.

UM"
Anzug : Dienstrock . EMU

Wildbad , den 23 . April 1897 .
Das Commando.

AviL kür Hsrrsu I kür Horrsk !

(x. FvtlinolLvr
Pforzheim. M im Rathaus Pforzheim.

Empfehle mein mit sämllichen

WA - "HW
ausgestattetes
großes Lager in Tuch, WuMin ,Kcrmmgcirn u . Hleberziehevstoffen ,von den billigsten bis zu den hochelegantesten Genres .
^ ukerttKuvK keiner Nuxxurstei' l .

Hierbei mache auf einen außergewöhnlich billigen Posten
keiner 8ommer-6keviol8 uuä Lnmm^aru ,

sowie auf eine Partie Mnstercoupons aufmerksam und bitte höfl. mein
Schaufenster gefl . zu besichtigen , worin ein Teil davon ausgestelli ist .



Den

Heu - u. Ochmd -Ertrag
unseres Feldes , hiner der Villa Johanna ,
haben wir zu verpachten.

Villa Johanna .

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht, daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O . Fritze 's Bernstein - Oel -
lacksarbe" ist es weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifft an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke.

Niederlage bei

Ferner empfiehlt :

weiß u . gelb

81nLl8prttiiie ,
kul ^ lüvlivr ,

Livinöl ,
I ^vliLölüruiss und

lerpoiitinöl ,

u . M86u1a6L .
Der Obige .

Stuttgarter Pserdelaje
Ziehung 29 . April 1897 . Lose L 1 ^

ktzütliuK . Lir6lt6iidau - Ii08v
Ziehung 3 Juni l . I .

Lose 1 Mark ' o Lose 2 Mark .
Hl8laät ttottividlci -

Lir <;L6iibau-I ^08tz ri 1 UL.
Ziehung 15 . Juli l. I .

empfiehlt_ Carl Wilh Bott .'
Meesccmen , chr^ces -

fccmenz WiMen ^
Leinscemen ^
Kccnfsclmen

in bester Ware empfiehlt.
Fr. Treiber .

Neue ägyptische

empfiehlt_ Chr . Batt .

H ^uhlücher
sind zu haben bei Wilh . Fischer.

W i l ä b s. ä .

M - F. Iloolr/olt ^ - CiirluduiiK .
2ur i^ oisr unsoror

MMMMWW » MM » » »
lacken wir bismit Vsrwanäto , l? rsnncks null Uslrannts auk

KamstaZ , lken 1 . Aai 1897
ln den „ttll8tIlot 2 . LüUItzn Lrunntzn"

krsunckliokot sin und bitten ckios ai « sinn peroöllliobs CiulackullA
annsbmnll ru wollsn .

Carl Waoker ,
Lliva Hol.

LirobZuvA um ' /rt2 llbr von clor Uootauration Naiaob uns .

WorHnngstoffe
in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt Wich . Wlrnev .

W i l d b a d .

( e I,i ' ö lsii > > > nr ; und

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die ergebene
Anzeige, daß ich am hiesigen Platze ein

Meifch - ri . Wurstwaren -
Kefchäft

errichtet habe und dasselbe am Donnerstag , den 29 . ds . Mts . eröffnen
werde ; es wird mein eifriges Bestreben sein meine werte Kundschaft mit nur
guter und frischer Ware zu bedienen.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Achtungsvoll

kl. I'leisclile
Hauptstraße 183 , neben der Realschule .

>voduuuK8-Ui6l8V6r1rÜKtz
sind stets vorrätig in der Buckdruckerei von Bernh Hofmann.
^- -- '- -- -- - --

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

LiNKvr iu 8pl6Ktz1u , «vuie

V vrLnuK - ttalltzriHU
in schönster Auswahl .

Kart Schulmeister ,
Schrelnermeister .

Ferner sind eingetroffen

ILtt88iv Fu88daUM -N0lir8688tz1
bei Obigem .

I - (mit und ohne Firma ) werden schön und billig angefertigt
HVOU .L ». U .lU .^ VIL t» der Buchdruckern von Beruh . Hosmau «.



hallmayer 's konzentrierter

Chr. Galt .empfiehlt

0au8ti86liv 8oäa
sog . Laugenstein

in luft - u. wasserdichterVerpackung i » Pak>lc »
L 5 , 10 , 20 und 30 ewpfi Hit

Carl Wilh Bott .
In Frischgemablene

^ Grünkerue ^
in ' /, Psd . Packeten ä. 30 ^ empfieblt

Chr . Brachhold

I HuLiutzutIia1tzrlLä86
empfiehlt bestens Chr . Pfau .

« Gcschüsts- Eröffliung n . Empschluvg. A
^ Berehrter Einwohnerschaft , Freunden und Bekannten die ergebene Mit- ^
A teilung , daß ick unter heutigem im Hause der Frau Gutbub Ww . , ^
^ Hauptstraße Nr . 84 eine K

V^ui'8t -Fitz<1tzi'1aKL unä A
^ VtzHlLat688-kl686däkt K

löfinet habe. ^
M i » en weiten Abnebme >n

M täglich siischc Wmsttliarcn, §
ff. saftigen Lchinken im Ausschnitt , versch. Sorte » 1° Käse ^
besten ? empfehlend, bitte ich mein Unternehmen gütigst unterstützen zn wollen ^
und zeichne Achtungsvollst §

^ A6b . ^

I
»

l

V

u

?

Lokales
Wilddad , 26 . April . Seine Königliche

Hoheit Prinz Max von Schaumburg - Lippe ,
Bruder I . Mas . der Königin , welcher , um
der Auerhahnjagd obzuliegen , seit einigen
Tagen hier weilte, erlegte gestern früh ein
schönes Exemplar . Um 8 Uhr 16 Minute»
reiste der Prinz wieder nach Stuttgart ab .

Rundschau .
Stuttgart, 24 . April . Frau Herzogin

Florestine von Urach ist heute nacht kurz
nach 12 Uhr gestorben.

Stuttgart , 17 . April . (Volksheilstätte
für Württemberg. ) Wie anderwärts, so hat
sich auch in unserem Lande in weiten Kreisen
das lebhafte Bedürfnis gezeigt , zur Bekämpf¬
ung der gefährlichsten Krankheit , der Lungen¬
schwindsucht, eine Volksheilstätte zu gründen .
Vorbesprechungen zu diesem Zweck , welche
unter dem Vorsitz des Präsidenten des Wohl-
thätigkeilsvereins , Steatsrat v . Moser, statt¬
finden , haben den Plan so weit gefordert ,
daß demnächst ein größeres Komite auS allen
Teilen des Landes gebildet werden wird , wel¬
ches die Gründung der Anstalt in die Hand
nehmen soll . Tie Aufbringung des Grund¬
kapitals ist durch ein unter sehr günstigen
Bedingungen in Aussicht gestelltes Darlehen
wesentlich erleichtert. Einige für diesen Zweck
jetzt schon gemachte Zuwendungen werden beim
Kassenamt der Zentralleitung des Wohl-
thätigkeitsvereins verwaltet .

Stuttgart, 23 . April . (Glückliches Dorn »
stellen I) Die Redaktion von Kürschners
Staats-, Hof - und Kommunalhandbuch in
Eisenach, die unter anderem aus Anlaß der
Herausgabe des neuesten Jahrgangs diese?
Werkes eine Erhebung über die Steuerver
hältnisse in den einzelnen deutsche » Slävle»
angeftellt hat , teilt das interessante Faktum
mit , daß in Dornstetten im Schwarzwald¬
kreis jeder Bürger seit Jahren neben freier
Benutzung von Land sowie Zuweisung von
Freiholz , aus dem Ueberschuß der Stadtkasse
100 ^ als Bürgergabe erhält . Die gleiche
Summe erhallen die Soldaten aus dem Orte .
Wie viele deutsche Staatsbürger werden die
glücklichen Dornstettcner don ganzem Herzen
beneiden und mit Hamlet denken : „ in Ziel
aufs Innigste zu wünschen.

"
Eberbach , 23 . April . Ein schweres Un¬

glück ereignete sich infolge der schon so oft
gerügten Unsitte des unvorsichtigen Hand¬
habens von Schußwaffen in Hambrücken im

Gasthaus „ zur Krone . " Dortselbst logierte
ein junger Mann von Kirrlach und zeigte
dem Gasthofpächter Kretzler seinen Schieß -
stock . Derselbe war aber geladen und infolge
einer unvorsichtigen Manipulation entlud sich
der Schuß und die Kugel , welche dem K.
aus unmittelbarer Nähe in den Leib drang ,
hatte direkt den Tod zur Folge . Der un¬
vorsichtige junge Mann wurde alsbald poli¬
zeilich abgeführt .

Tübingen , 22 . April . Die Wandcrver-
sammlung der würtlb . Gewerbevereine findet
dieses Jahr im August in der Universitäts¬
stadt statt . Der hies . Gewerbevcrein wird
allem aufbielen, die Gäste in würdiger Weise
zu beherbergen. Geplant ist : Samstagabend
Bankett , wobei lebende Bilder zur Aufführ¬
ung kommen werden, sowie ein Kellerfest im
Schloßkeller . Montag : Ausflüge .

Saulgau , 26 April . Böllersalven ver¬
kündeten vorgestern mittag der hiesigen Ein¬
wohnerschaft den Beschluß der Kammer der
Abgeordneten, nach welchem die Präparanden -
anstalt hier verbleibt.

Herrenberg , 23 . April . (Großuhren¬
fabrik .) Sicherem Vernehmen nach soll hier
eine Großuhrenfabrik errichtet werden . 80
Personen haben sich bereits zum Eintritt in
duscibe angemeldet . Konditor Bühler hat
die in seinem Besitz übergegangene Metho-
distenkapelle zur Mieten angebvten.

Horb, 26 . April . Der Lokomotivführer
Lutz von Roliweil , der mit Zug 288 nach
Calw fahren wollte , würbe überfahren und
ihm der Leib durchschnitten sowie ein Arm
abgefahren ; er war sofort tot.

Rottweil , 24 . April . (Strafkammer.)
He >>> » ah » ' i . rsteV b i>? >iii ' gde? Tages
4 voll Sluuren in A , sprach. Au ? rer An-
tlagela >k saßen : Koch , Hauser und Schüler
von Frommer» , Oberamls Balingen, die sich
eine schwere Körperverletzung habe » zu Schul¬
den kommen lassen . Die drei Angeklagten
waren am Sonntag den 28 . Febr. ds . Js .
von Frommer» nach Ebingen gegangen. In
T>ochtelfingen schon Hallen sich dieselben schon
frech und unbotmäßig aufgesührt , so daß sie
von den Trochtelfingern zur Ruhe gewiesen
wurden . Nach darauffolgendem Wortwechsel
dieser drei Burschen mit einigen TroLtel -
fingern zogen sie bei Nacht weiter , Ebingen
zu . Am gleichen Abend ging der I . Schick ,
Maurer in Trochielfingen , nach Ebingen um
für sein krankes Kind eine Arznei dort zu
holen. Hauser und Koch überfielen denselben

auf der Landstraße ohne nachweisbaren Grund .
Koch traktierte den Schick mit einem Farren -
schwanz , Hauser mit einem „Totschläger "
derart, daß dieser auf den ersten Schlag ;
sofort bewußtlos zu Boden fiel. Doch nicht
genug damit . Nachdem Schick sich wieder
mit größter Ueberwindung aufgerafft hatte
und weiter seinen Weg fortsetzte , begannen
die unmenschlichen und rohen Mißhandlungen
abermals , dis vor Ebingen hin . Nachdem
der dortige Wundarzt Beck gerufen und die
Verwundungen , sämtliche am Kopfe, gereinigt
und verbunden waren , wurde Schick in einem
Wagen nach Hause gebracht, da erzuschwach
geworden war, diesen Weg zu laufen . Bei
den verübten Verletzungen beteiligte sich Schü¬
ler mit seinem Schirm, indem er den Schick
damit gestoßen haben soll , während die bei¬
gen andere gefährliche Werkzeuge benützten.
Schick war gegen 4 Wochen arbeitsunfähig
und leidet seit dieser Affäre an Gedächtnis¬
schwäche. DaS Urteil lautete : Koch und
Hanser wegen gefährlicher Körperverletzung
je 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis, Schü¬
ler 6 Monate, sowie Einziehung der bei der
That benützten Werkzeuge.

Bon der Donau , 22 . April. Ein Fall
bäuerlicher Schlauheit spielte sich jüngst in
dem Orte O -, Bezirks Riedlingen , ab. Eine
Tochter aus einer dort ansässigen Familie ist
i» Ingolstadt in Diensten , woselbst auch der
Stiefbruder in Arbeit steht. Die beiden Ge¬
schwister wurden durch ein Telegramm über¬
rascht , welches den Tod der Mutter anzeigte.
Sofort reisten die beiden von Ingolstadt ab
und brachten auch eine Trauerspende im
Werte von 7 ^ mit . In der Heimat an -
g >komm " > , stand ihnen eine weite Uederrasch.
» ng bevor, indem sic die Totgeglaubte gesund
und munter in der Haushaltung hantieren
sahen. Des Rätsels Auflösung über die
lelegiopdische Todesnachricht ließ nun nicht
lange auf sich warten . Die angeblich Ver¬
storbene hatte das Telegramm von ihrem
Tode selbst aufgegeben, um ihre Tochter, die
keine Lust zur Rückkehr aus dem Bajuwaren ,
lande nach den heimatlichen Gefilden zeigte ,
» ach Hause zu bewegen . Die List ist ge¬
lungen : die Tochter bleibt vorerst zu Hause
und der Sohn ist gestern wieder nach Ingol¬
stadt abgereist.

Triberg , 23 . April . Gestern fand vor
dem hiesigen Schöffengericht eine Beleidigungs¬
klage ihre Erledigung, welche noch aus der
Zeit des ersten Reichstagswahltermins im



hiesigen Wahlkreise stammte . Stadtpfarrer
P . Fries hatte damals behauptet , Notar EdrS -
hetmer hier habe Fuhrleuten Bier bezahlt ,
damit sie den liberalen Kandidaten Dr . Merz
wählen sollen . Die Beweisaufnahme ergab ,
daß diese Behauptung unwahr ist . Es kam
dann ein Vergleich zu stände , dahin , daß
Pfarrer Fries diese Aussagen als unwahr
erklärt und sämtliche Kosten des Verfahrens
zu tragen hat .

Pforzheim, 84 . April. Nach den nun¬
mehr erschienenen Gutachten des Herrn Ober¬
baurat Drach - KarlSruhe und Prof . Dr .
Fraas - Stuttgart ist für Pforzheim wenig
Aussicht auf Gewinnung eines WasserS von
der Qualität und Herkunft unseres Größei -
thalwassers vorhanden - Beide gelangen zum
gleichen Resultat wie Prof . Dr . Lueger und
empfehlen die Tiefbohrungcn am Friedrichs¬
berg .

Karlsruhe , 22 . April . In Durlach wurde
beute Notar und Landtagsabgeordneter Dr .
Reichard einstimmigz . Bürgermeister gewählt .

Karlsruhe , 27 . April . Prinz Wilhelm ,Bruder des Großherzogs , der Sieger von
NuitS , ist heute früh 6 Uhr im Alter von
68 Jahren gestorben .

In den Mein der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm .

( Nachdruck verboten .)
32 .

Als ungefähr eine halbe Stunde später
die Angestellten der Central -Commerzbank
wieder in ihre Bureaux zurückkehrten und
bald darauf der Selbstmord des ersten Bank¬
direktors entdeckt wurde , bemächtigte sich aller
Bankdediensteten eine furchtbare Bestürzung ,
denn es galt ihnen nun als Gewißheit , daß
eine Katastrophe über die Bank hereinge -
brachen sei , zumal auch seit heute Morgen
der zweite Direktor der Bank , Herr Hillcssen ,
fehlte und nirgends gesehen worden war .

Der Kassierer und der erste Buchhalter
eilten in Herrn HillesfenS Wohnung , um
diesen herbeizuholen , und ein anderer Bank -
gehülfe machte bei der Polizei die Meldung
von dem Selbstmorde des Bankdirektor Pohl -
mann .

Aber der Kassierer und erste Buchhalter
kehrten unverrichteter Sache zurück , denn Herr
Hillessen fuhr bereits mit einem Schnellzuge
einem südfranzösischen Hafen zu , um sich
dort nach Südamerika ei»zusch>fsen .

Die Polizeibramten und der Polizeirat
trafen aber binnen Kurzem ein und nahmen
ein Protokoll über den Befund der Leiche
Pohlmanns auf .

Auch der Sohn desselben , der Referendar
Ernst Pohlmann , hatte inzwischen Nachricht
von dem entsetzlichen Vorgänge erhallen und
war herbeigeeilt . Wehklagend stürzte sich
der bedauernswerte junge Mann auf die
blutige Leiche des Vaters , sodaß alle Um¬
stehenden von Mitleid und Entsetzen über
das Unheil ergriffen wurden , welches das
schreckliche Ende des Bankdirektors Pohl¬
mann der Mitwelt offenbarte .

Und dann brachte man die Leiche des¬
selben fort , und Ernst Pvhlmann , der wie
geistesabwesend diesem Vorgänge zusah , wurde
von einem mitleidigen Bankdiener nach Hause
geleitet .

»
-» »

Am ander » Tage halte Ernst Pohlmann ,

(Prinz Ludwig Wilhelm August war am
18 . Dezember 1829 in Karlsruhe geboren
und vermählte sich am 11 . Februar 1863
mit Marie Moximilianowna Tomanovska
Herzogin von Leuchtenberg . Aus ihrer Ehe
sind 2 Kinder hervorgegangen : Prinzessin
Sophie Maria Luise Amalie Josephine , geb.
zu Baden 26 . Juli 1865 , vermählt am 2 .
Juli 1889 mit dem Erbprinzen Friedrich von
Anhalt und Prinz Maximilian Alexander
Friedrich Wilhelm , geb . 10 . Juli 1867 .
Prinz Wilhelm hatte den Rang eines K .
preuß . Generals der Infanterie und war
Chef des 4 . bad . Jnf . - Reg . In der Schlacht
bei Nuits wurde er durch einen Schuß ins
Gesicht schwer verwundet .

Berlin , 24 . April . Vormittags 10 Uhr
begann vor der Disziplinär ! mmer für die
Schutzgebiete die Verhandlung gegen den
Reichskommissar Dr . Peters . Nach Fest¬
stellung der Personalien und Verlesung der
Anklageschrift erklärte der Staatsanwalt , die
Rcichsregierung habe daran Interesse , daß
die Angelegenheit vor voller Oeffentlichkeit
behandelt werde . Der Gerichtshof beschloß ,die Oeffentlichkeit nur in einem Punkte aus -
zuschlicßen .

Dank seiner edeln Charaktereigenschaften ,
einigermaßen seine Willenskraft wieder ge¬
wonnen , und seinen ungeheuren Schmerz be¬
herrschen gelernt . Er meldete durch eine
Depesche der Mutter und Schwester , welche
in Italien weilten , den Tod des Vaters und
die Katastrophe , welche über die Central -
Commerzbank hereingebrochen war an , und
in einer zweiten Depesche erbat er sich von
seiner Mutter die Erlaubnis , deren dedenlen -
des Vermögen neben demjenigen des Vaters
den Gläubigern und Aktionären der Bank
anzubielen , um auf diese Weise jeden Ver¬
dacht zu beseitigen , als ob die Familie Pvhl -
mann sich auf Kosten der Aktionäre der
Central - Commerzbank bereichert hätte .

Frau Pohlmann stimmte hochherzig der
Bitte des Sohnes zu , da auch ihr mehr daran
lag , etwas von dem Schandfleck zu tilgen ,mit dem der unselige Gatte seinen und seiner
Familie Namen belastet hatte , als mit dem
Fluche der Betrogenen Reichtümer zu be¬
sitzen.

Der Referendar Pohlmann machte auch
alsbald dem Aussichtsrate der Central - Com¬
merzbank die Mitteilung , daß nicht nur daö
Vermögen seines unglücklichen Vaters , son¬
dern auch dasjenige seiner tiefgebeugten Mut¬
ter an die Concursmasse der Central - Com¬
merzbank abgeliefert werden solle , um die
Folgen des Fehlers des ehemaligen Bank -
direkiors Pohlmann ein wenig zu mildern .
Natürlich wurde durch dieses Opfer die Lage
der bankrollen Bank fast gar nicht gebessert ,aber dieser opferwillige Schritt der Hinter¬
bliebenen des Direktors Pohlmann machte
doch einen guten moralischen Eindruck aus
alle beteiligten Kreise und auch in der öfstnt
lichen Meinung der Hauptstadt -

Nach nochmaliger gerichtlicher Untersuch¬
ung der Leiche des Bankdirektors Pohlmannwurde dieselbe auf Anordnung feines SohneSin die bisher der Familie gehörige Villa ge¬bracht , und drei Tage später in früher Mor¬
genstunde in aller Stille und in der einfach¬sten Weise beerdigt .

Dem nur mit wenigen Kränzen geschmück¬ten Sarge folgten als Leidtragende in einem

AnS der Schweiz, 21 . April. In einem
Lausanner Blatte prangte dieser Tage in
schwarzer Umrahmung folgende Anzeige :
„Gehorsam der Stimme Jesu Christi , meines
göttlichen , heißgeliebten Retters , zeige ich
meiner Kundschaft an , daß meine Apotheke
von nun an des Sonnlags geschloffen sein
wird . " Eine schöne Blüte des „ Geschäfts -
christentums " .

Brüssel , 17 . April . Einem ingeniösen
Verfahren , um ein und dieselbe Briefmarke
mehrere Male zu verwenden , ist man hier
auf die Spur gekommen . Dasselbe besteht
darin , daß der Absender eines Briefes auf
die von ihm benützte Briefmarke ein ganz
dünnes und durchsichtiges Stückchen Papier
klebt , und dieses Papier , auf welches der
Poststempel gedrückt wurde , hat der Empfänger
nur zu entfernen , um wiederum eine völlig
intakte Marke in Händen zu haben . Dieses
Verfahren soll besonders bei den wertvolleren
Marken von 5 Francs in sehr ausge¬
dehntem Maße zum Schaden den FiöcuS zur
Anwendung gelangt sein .

Bremerhaven , 21 . April . In Lüding¬
worth sind bei dem Brande eines Gutes 25
Stück Hornvieh verbrannt .

»erschlossenen Wagen Ernst Pohlmann nebst
seiner tiefgebeugten Mutter und Schwester ,die erst gestern spät Abend mit dem Schnell¬
zuge aus Italien zurückgekehrt waren , dann
fuhr in einem Wagen allein ein Priester ,ferner begleitete die bisherige Dienerschaft in
der Pohlmann ' schen Villa ihren ehemaligen
Herrn auf dem letzten traurigen Wege und
ganz zuletzt , in einem kleinen Abstande fol¬
gend , noch ein verschlossener Wagen , in
welchem sehr bleich und ernst der ProfessorGaken als hochherziger Leidtragender saß .

Galen grollie dem schuldbeladenen Loden
nicht , denn der edel und groß denkende Kunst¬
gelehrte wußte , daß bereits lange vor seiner
Verlobung mit Carola Pohlmann , deren
Vater sich einen verhängnisvollen Fehler
halte zu Schulden kommen lassen , der ihn
seit dem Eintritt Hillcffens in die Bank -
direktion zum willenlosen Werkzeuge dieses
schurkische» Mannes gemacht hatte . Und
nun hatte der Bankdirekior seine Schuld
schwer gebüßt und schwer lastete sie noch
auf dessen Hinterbliebenen . Während der
kurzen , aber ergreifenden Grabrede des wür¬
digen Geistlichen und während des letzten
Schcidegrußes an den Toben stand Professor
Galen einige Schritte feilwärls hinter den
übrigen Leidtragenden , denn er wünschte in
dieser bitteren Stunde nicht , sich irgendwie
den trauernden Hinterbliebenen besonders
sichtbar zu machen .

Aber als die Bestattung vorüber war
und Ernst Pohlmann nebst seiner Mutter
und Schwester den harrenden Wagen wieder
bestiegen , sahen sie doch den Professor Galen ,
wie er nach feinem Wagen zuschritt , und
aus den Referendar machte diese Wahrnehm¬
ung einen solchen Eindruck , daß er an den
Wagen des Freundes eilte , um diesem zu¬
gleich im Namen seiner Mutter und Schwester
für die dein Loden erwiesene letzte Ehre zu
danken .

(Fortsetzung folgt . )

MerkHI
Freude fehlt nie , wo Arbeit , Ordnung

und Treu ist .
Nedaktion , Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad .
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